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Capo 2nd fret		  G/BaddD=x20033						      (ca. 152)

|: Em, EmaddG EmaddF# EmaddG EmaddF# Em,, C, CaddG CaddF# CaddG CaddF# C,,
   Am, AmaddG AmaddF# AmaddG AmaddF# Am,, D, Dsus4 Dsus5 :|

  Em                                                                    C
Jeder hôt so seine Gschichta, manche guat und manche schlecht
             Am                                                                        D
Doch jeder woiß ebbs zum verzehle, manches falsch und manches echt
                              B                                           C
Doch letschte Nacht be i durch meine Lieder
                         B                              C
Mei halbes Läba schtoht do drin
      B                              C
A baar hau i fascht nemme kennt
                  Am                                                                D
Bei de meischte aber hau i gmerkt, daß i des bin
          G/BaddD              Em   D  C                          D
Vo was soll i au schrei--ba,    außer über mi
    G/BaddD              Em           D              C
I be halt nur a Kleinstadtkind, was andres werd i nie
    G/BaddD              Em      D                  C                                 D
I kô doch et vo was erzähla, was i et kenn und au et sieh
                     G/BaddD             Em    D              C                         B    Intro ohne Wiederholung
Drum schreib i halt des was i kô, i schreib halt über mi

Und wenn i wieder hock und grübel, was mi denn so bewegt
Glaube, Hoffnung, Krieg und Frieda und Liebe unentwegt

No denk i, daß i doch scho älles gsait hau
Was macht a leeres Blatt no für an Sinn
Doch wenn von Geischterhand nô doch dia Wörter kommet
Sieh i wieder nôch und ôch, daß i des bin

Vo was soll i au schreiba, außer über mi
I be halt nur a Kleinstadtkind, was andres werd i nie
I kô doch et vo was erzähla, was i et kenn und au et sieh
Drum schreib i halt des was i kô, i schreib halt über mi
Intro

|: Vo was soll i au schreiba, außer über mi
I be halt nur a Kleinstadtkind, was andres werd i nie
I kô doch et vo was erzähla, was i et kenn und au et sieh
Drum schreib i halt des was i kô, i schreib halt :|   über mi
Intro, Intro

AUSSER ÜBER MI
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Capo 4th fret										          (ca. 138)

|: Am Fmaj7 C Gadd4, Am Fmaj7 C Gadd4 :|

 Am                           Fmaj7           C                Gadd4
Du bisch voma Hügel über dera alta Stadt
I be voma Teilort, wo dia Schtrôß koin Gehweg hôt
Du hosch unterm Schnecklesfels als Kind Familie gschpielt
               Am                       Fmaj7                     C                                Gadd4   |: Am Fmaj7 C Gadd4 :|
Zwoi Herza schaffet mehr als oins hau i scho dômôhls gfühlt
           Fmaj7                                                    Gadd4             G
Und nachts dô semmer glaufa unterm alta, hella Mond
   Fmaj7                                        G
Raus bis an da Felsa, dort wo koi Seele wohnt
                 Am Fmaj7 C Gadd4                Am Fmaj7 C Gadd4
In dera Nacht          hemmer´s besiegelt
                 Am Fmaj7 C Gadd4       Am Fmaj7 C Gadd4
An Schwur              ohne a Wort
                Am                Fmaj7             C                    Gadd4
An Schturm hot gweht und Schtern hend gleuchtet
   F                                               E7
Des war wirklich magisch
N.C.                                 |: Am Fmaj7 C Gadd4 :|
Der erschte Kuß war dort

Wie oft semmer jetzt au schau am Schmiechaufer lang
Längscht zieat dia Teilorte am oin und selba Schtrang
Längsch isch au des alte Schlôfzimmer wieder môl bewohnt
Mir send durch wo andre scheitret und des hôt sich glohnt

Und nachts dô semmer glaufa unterm alta,     hella Mond
Raus bis an da Felsa, dort wo koi Seele wohnt

In dera Nacht hemmer´s besiegelt ... Der erschte Kuß war dort
        F                                                 E7
Für alle, dia jetzt draußa und no am Läba send
         F                                                             G                                      G
Für alle Herza, dia jetzt schlaget, für jemand den ma kennt

In dera Nacht hemmer´s besiegelt
An Schwur ohne a Wort
An Schturm hot gweht und Schtern hend gleuchtet
   F                                                  E7                                               F                                               E7
Des war wirklich magisch, des war wirklich magisch, des war wirklich magisch
N.C.                                 |: Am Fmaj7 C Gadd4 :| Am Fmaj7 C G
Der erschte Kuß war dort
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DER ERSCHTE



Capo 3rd fret 										          (ca. 168)

Am, Am/G, Am/F, Am/E, F,, Am, Am/G, Am/F , Am/E, Dm

             Am                  Am/G            Am/F                   Am/E
Heit Nacht hau i dräumt mir wäret bloß no Freunde
                                    F
Und daß du anscheinend zfrieda warsch wie´s war
                       Am                 Am/G            Am/F                Am/E
Du hosch glacht, mi umarmt und mit mer gschwäzt, jô
                          Dm
Grad so als wär mr no a Paar

Und mi hot´s zerrissa, mei Herz isch verblutet
Ob der Natürlichkeit wia ächt des älles war
Wie a schtrahlende Sonne lächelsch du zu mir rüber
                             Dm                                                F
Doch dia Schtrahla kommet nie bei mir a
                          Dm                                                              F
Du bisch so nah und doch so weit weg gsei. I be aufgwacht und hau wirklich gweint
                         Dm                                      G
Des war schrecklich dia Leere und sisch a Zeit ganga
                 F                                               C                          Dm                                            C
Bis i gmerkt hau, i hau des bloß dräumt. Bis i gmerkt hau, i hau des bloß dräumt

Heit Nacht hau i dräumt, i wär ganz alloi
Und du wärsch eifach nemme dô
A Bitterkeit di i bislang nô et kennt hau
Schlich sich heimlich a me na

Und i wollt nix mai säa und i wollt nix mai dua
I wollt eifach no no zruck zu dir
Doch mit ma letschte Lächla bisch du nô entschwunda
Und hosch se zugmacht dia Schatta-Dür

Du bisch so nah und doch so weit weg gsei ...
                 Dm                                           Em      F, G,, Em F , G
Bis i gmerkt hau, i hau des bloß dräumt
         Em                                                          F
Was isch wenn du aufwachsch und merksch nôch und nôch
         G
Daß älles an Draum isch, den du no it verschtôsch
           Em                                            F
Schmerza und Glück, Freud, Leid und au Not
         F                                                         G
Du läbsch ema Draum und wenn´d aufwachsch bisch dod

Du bisch so nah und doch so weit weg gsei ...

Heit Nacht hau i dräumt mir wäret bloß no Freunde
Und daß du anscheinend zfrieda warsch wie´s war
Doch em Dunkel hôt mir mei Ring nô bewiesa
                                    C
Mir zwei send auf Ewig a Paar
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BLOSS DRÄUMT



Capo 4th fret										          (ca. 128)

    C/G
Wieviele Schtrôßa liegat henter dir
F
  Wieviele Schtrôßa kommet no vo vorn
C/G
  Wenn du it heit dei Läba läbsch
F
  Nô hôsch du schau verlora
C/G
  Komm läb mit mir dei Läba jetzt
F
  Heut und hier und et irgendwann
C/G
  Komm läb mit mir dei Läba jetzt
                          F
Weil du dei Läba et nômôl läba kannsch

Du bisch heit Morga aus em Haus
Di Luft war kalt und schwer
Da Kopf voller Erinnerunga
Di Zukunft dunkel, leer

Komm läb mit mir dei Läba jetzt
Heut und hier und et irgendwann
Komm läb mit mir dei Läba jetzt
Weil du dei Läba et nômôl läba kannsch
   G, Gadd4 G,, F, Fsus2 F
|:  Lalalalalalalalalala :| (Läb, läb dei Läba jetzt)
   Am
Zuviele Gedanka wie a schwarzes Tuch
F
  Sauget dir dei Kraft hinweg
              G
Drum geh it unter in der Flut
            F                                                           F
Und nutz dia Zeit heut, hier und jetzt

|:  Komm läb mit mir dei Läba jetzt
Heut und hier und et irgendwann
Komm läb mit mir dei Läba jetzt
Weil du dei Läba et nômôl läba kannsch :|
   G Gadd4 G,, F, Fsus2 F                                                         F  G  C
|:  Lalalalalalalalalala :| (Läb, läb dei Läba jetzt)   La la la
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DEI LÄBA



Capo 2nd fret		  E*=024200							       (ca. 96)

C C/B  Am, F, G

    C                               C/B                Am
Wa hosch du dô gsait, môrum suchsch du äweil Schtreit
    F                                                                 G
Kôsch du denn au gar nia friedlich sei?
Wa hosch du denn davo, môrum bisch du äweil so
Du bringsch uns älle so in ebbes nei
                               Em                                                             D
Du schürsch a Feuer a, des selbsch dia Nacht verbrennt
                                                     Em
So heiß wi nia no ebbes gsei
                                                          D
Du schürsch a Feuer, des bis jetzt no niemand kennt
                           Em                                                     D
Des wird auf jeden Fall vo jemand s´Ende sei

Unta in dr Stadt   wird gar koiner mehr satt
Aber älle send zum großa Schturm bereit
Koiner achtet auf da andra, se schlaget Banka ausanander
Damit se fuira kennat gega all des Leid

Du schürsch a Feuer a, des selbsch dia Nacht verbrennt
So heiß wi nia no ebbes gsei
Du schürsch a Feuer, des bis jetzt no niemand kennt
Des wird auf jeden Fall vo jemand s´Ende sei
                    F                                                C                                  G
Die Kontrolle zu behalta, wenn ma selbsch koine meh hôt
                  F                                                                           G
Isch an Kampf den kôsch et gwinna schtoht dô groß
            F                                                                  C                      G
Heit zählt ma nemme dia, dia auf dr Schtrecke blieba send
            F                                                    E           E
Heit sucht ma in Verschleierung Troscht

S´letschte Blatt fällt ra   und dr Baum isch jetzt nô kahl
Wart no du wirsch jetzt nô au gau verbrennt

 |: Du schürsch a Feuer a, des selbsch dia Nacht verbrennt
So heiß wi nia no ebbes gsei
Du schürsch a Feuer, des bis jetzt no niemand kennt
Des wird auf jeden Fall vo jemand s´Ende sei :|
                           Em                                                     D
Des wird auf jeden Fall vo jemand s´Ende sei
                           E*  N.C.
Des wird auf jeden Fall vo jemand s´Ende sei
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Capo 4th fret										          (ca. 128)

F
 Du kommsch auf mi zu, dô de Gang entlang, i hau gar koi Ruh, denn i wart scho lang
C                                                                        F
 Deine Auga send wi a Licht für mi, i fühl mi wi a Kind, so warm und wohl wie nie
      G                                      Am                                       F                                           E7
Di Unterwelt hôt zu auf unbstimmte Zeit, doch älle schreiet bloß, dr Deifel isch et weit
   F          G          C
Du und i und oi Verschprecha
F               G                   C           E7
 Hab koi Angscht i sag dr was
    F         G         C
Du und i mir send vrschmolza
                         F                                  F, C
Und koin Deifel kann uns was

An Mensch isch wi er isch et fürs Alloisei gmacht - drum be i so froh, denn du hosch au so dacht
Rein und Vollschtändig, des wird der nia sei - der bloß äwl sucht, wi an loser Schtein

Di Unterwelt hôt zu auf unbstimmte Zeit, doch älle schreiet bloß, dr Deifel isch et weit

Du und i und oi Verschprecha
Hab koi Angscht i sag dr was
Du und i mir send vrschmolza
Und koin Deifel kann uns was
Bb
 Wie an blauer Himmel, an dem koi Wolke isch
F
 Wie dia Sonnaschtrahla, die du durch Blattwerk siehsch
Bb
 Wi a leichte Brise am a heißa Dag
C                                                                                       |: F Dm Bb C :| F
 Wenn zwoi Herza gleich send - Schlag auf Schlag

Dr einsame Reiter isch a ächt romantischs Bild, der Wolf der wandert und nur sein Hunger
	 schtillt
Doch wenn´d Sonn nô rot wird, sieht ma was no bleibt, vom schtarka, schtilla Typ bleibt nur di
	 Einsamkeit

Di Unterwelt hôt zu auf unbstimmte Zeit, doch älle schreiet bloß, dr Deifel isch et weit

|: Du und i und oi Verschprecha
Hab koi Angscht i sag dr was
Du und i mir send vrschmolza
                        F                                       F                           F                                   F  C
Und koin Deifel kann uns was :|        Und koin Deifel kann uns was
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KOIN DEIFEL



Capo 2nd fret										          (ca. 125)

|: Em G, D,, Em G, D :|

     Em                          G                     D
I sieh se dort am Horizont da Galga wieder stella
    Em                            G                   D                         Em
I sieh se für da Scheiterhaufa dunkle Bäume fälla
        C                                                          Em
Et ganz a Johr isch es jetzt her, seit älles niederliegt
             Em                              G                              D
Und Stück für Stück dr Himml sich mit Wolka überzieht

  Em                    G         D/F#                        Em
Sieba kloine Lüga, des send acht zuviel
  Em                    G                    D/F#               Em
Sieba kloine Lüga führet di au et ans Ziel
  G                                                C                                G
Siebe kloine Lüga werdet ganz schnell riesagroß
                        D         D/F#  C   C, D  D/F#  C C
Und dr Schturm bricht los

Oschuldig und blauäugig, a ganze Genratio
Wolltet ihr des weiterführa, was d´Vätter schau hend doa
Doch älles was noch oba fliegt muß au wieder ra
Und dem, dem des no et bewußt isch, isch sei Ende nah

|: Sieba kloine Lüga, des send acht zuviel
Sieba kloine Lüga führet di au et ans Ziel
Siebe kloine Lüga werdet ganz schnell riesagroß
                        D         D/F#  C   C,      D  D/F#  C C
Und dr Schturm bricht los     :|
    Em                           D/F# 
Blutflecka auf de Rôthausschtäga
    C                                 D
Trauergeschtecke, grau in grau
            Em                              C
Verzweiflung führt zu Wut und Zorn
                                                           D
Verdorrte Schträucher em a Draum

Entr´acte   Em G D/F# Em, Em G D/F# Em, G C G, D D/F# C C, D D/F# C C

|: Sieba kloine Lüga, des send acht zuviel
Sieba kloine Lüga führet di au et ans Ziel
Siebe kloine Lüga werdet ganz schnell riesagroß
Und dr Schturm bricht los :|
                           D         D/F#  C   C,      D  D/F#  C C, Em
|: Und dr Schturm bricht los     :|
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SIEBA KLOINE LÜGA



Capo 2nd fret										          (ca. 116)

|: C Em F G :|

C                         Em                                  F                           G
Rot belaubte Felder fliagat an dr Seitescheib vorbei
C                                             Em                        F                             G
Di Nacht kriecht übern Himmel an de Baumwipfel vorbei
                            C                                     Em                                 F                                 G
Wie an vom Froscht erschtarrter Grashalm, wie Krischtall des leicht zerbricht
                 C                                     Em                       F                            G
Wie die letschta Sommerschtunda, ganz genau so fühl ich mich
            C              Em                              F   G
Und trotzdem         fahr i weiter zu
            C              Em                              F   G
Und trotzdem         fahr i weiter zu
         C                               Em                        F                        G
Obwohl i woiß dia Geischter lasset mi niemôls in Ruh
            Dm           C                      G
Und trotzdem fahr i weiter zu

An harter, kalter Räga haut´s jetzt vom Himmel rah
Trotzdem isch es näblig, ma riecht dr Winter isch ganz nah
Wi ma sich so manches vorschtellt, was ma sich so älls verschpricht
S´meischte kommt doch komplett andersch, ganz genau so fühl ich mich

Und trotzdem fahr i weiter zu
Und trotzdem fahr i weiter zu
Obwohl i woiß dia Geischter lasset mi niemôls in Ruh
Und trotzdem fahr i weiter zu
          Dm                              C                                    Dm                           G
Au wenn i et in deirer Haut schteck woiß i doch wias dir do gôht
                            Dm                          C                                     Gsus4                                 G     Gsus4  G
Wenn sich vo jetzt auf glei älls ändert, ma plötzlich auf dr andre Seite schtoht

Wenn dr Sinn ganz schwer erkennbar, viel mehr Schatta gibt als Licht
Wenn mr woiß es wird no schlemmer, ganz genau so fühl ich mich

|: Und trotzdem fahr i weiter zu
Und trotzdem fahr i weiter zu
Obwohl i woiß dia Geischter lasset mi niemôls in Ruh
Und trotzdem fahr i weiter zu      :|
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TROTZDEM FAHR I WEITER ZU



											           (ca. 160)

F C,  F  C,  F  C, G

F                                   G                                                   Am
Kommscht auf d´Welt, wächscht auf, wirscht glenkt
F                 G                                     Am
Zukunftshoffnug, Träume gschenkt
F               G                       C
Niemals ans aufhöra denkt
F                    G                                  E
Mir hend glaubt, des war des Eine
F                G                                      C             F C, F C, F C, G
An mei Land Hoffnung und Träume

Schaffa zahlt sich aus hend d´Vätter gsait
Das älles was du machsch irgendwie bleibt
Harte Arbeit, Ehrlichkeit
Mir hend glaubt, des war des Eine
An mei Land Hoffnung und Träume
Am                                       G
Doch dia Idea, dia ma hôt
F                                      G
Zeiget nô ihr Bitterkait
Am                                                            G
Am Dag wo´s Süschdem zemmabricht
F                                                     E
Säat mir dr Wahrheit ins Gesicht

Entr´acte   F G Am, F G Am, F G C, F G E, F G C, F C, F C, F C, G

Mir send glaufa, mir send grannt
Mit Ärger-Träna durch des Land
Mir nehmet´s jetzt in unsre Hand
Und machet´s wahr, so wird´s des Eine
Zu unserm Land Hoffnung und Träume
    F                      G                                      C             F C, F C, F C, G
|: Zu unserm Land Hoffnung und Träume :|

© 2010 Michael Harich (GEMA)

DES ISCH MEI LAND HOFFNUNG UND TRÄUME



Capo 2nd fret										          (ca. 116)

C, D, G, G/F#, C,, C, D, G

                        C                      D               G                         C
Hôsch du gsea, wia dia Sonn am Berg dort untergôht
                          D                                  G
Und wia an goldner Streif erscheint
           C                             D                            G                         C
Mir haut schau viel erlebt, doch vieles wartet no auf uns
                                    D                                       G
Mir haut zamma glacht und mir haut gweint
                          C                                                           D
Und jetzt schtand i henterm Haus, vo drinna hör i Fröhlichkeit
        C                                    D
Schtimma und Musik, Lacha, Heiterkeit
           Em                                              C
I schtand so dô und guck in da Sonnauntergang
                Em                                                           D
Und i spührs ganz gwieß, daß i di nie verliera kann
                                      Em, C, D, G
Du und i mir send eins

Gedanka fliaget ei, wia des mit uns agfanga hot
So zart und doch so ganz genau
Des war vo Anfang a was bsonders, des hôt jeder gseah
No nia davor wars so bei dir und bei mir au

Und jetzt schtand i henterm Haus, vo drinna hör i Fröhlichkeit
Schtimma und Musik, Lacha, Heiterkeit
I schtand so dô und guck in da Sonnauntergang
Und i spührs ganz gwieß, daß i di nie verliera kann
Du und i mir send eins
              Bm                                                         G
Mei Gfühl für di wird jeden Dag no schtärker
                 C                                                            D
Und i woiß jetzt was se moinet, wenn se saget
                                             Em, C, D, G
Eins und eins des gibt eins

Und jetzt schtand i henterm Haus, vo drinna hör i Fröhlichkeit
Schtimma und Musik, Lacha, Heiterkeit
I schtand so dô und guck in da Sonnauntergang
Und i spührs ganz gwieß, daß i di nie verliera kann
                                     Em, C, D,                                           G
Du und i mir send eins    eins - du und i mir send eins
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EINS



											           (ca. 152)

G, G, Em

Em                                C                       D                                      B
I hau äwl en dein Kopf neiguckt, i haus kenna, hau i dehkt
                               Em                                                  C                       D                                           B
Du warsch mei andre Hälfte, warsch mei zweites Ich, dô hau mr äwl Wert drauf glegt
                            Am                                                         G
Doch was bassiert isch woiß i et, doch was bassiert isch, isch bassiert
                           F                                                              C                            D
Mir wisset zwar wie´s dômôls war, doch wisset it wo´s uns na führt
G                                   C                                D
Uli, Uli was haud mir schau groß verlora
G                                 C   Bm    Am
Uli, Uli isch des wirklich so
G                                                             Am
Wenn mir uns jetzt môl säet schwätzet mir doch so wie früher
C                                 Am                             G       Em
Uli, Uli und des macht mi wirklich froh

An irgend ra Gablung semmer andersch glaufa, i haus gar et sofort gmerkt
Doch als d´Musik von dir nô doch verschtummt isch, haut sich unsre Himml andersch gfärbt

Doch was bassiert isch woiß i et, doch was bassiert isch, isch bassiert
Mir wisset zwar wie´s dômôls war, doch wisset it wo´s uns na führt

Uli, Uli was haud mir schau groß verlora
Uli, Uli isch des wirklich so
Wenn mir uns jetzt môl säet schwätzet mir doch so wie früher
Uli, Uli und des macht mi wirklich froh

   Bb                                                           C
Hau i mi vielleicht zwenig um di kümmert, denk i oft
F                                                            Bb     C
Bes i vielleicht, der Schuld dra hôt
           Bb                                                             Am
Oder isch des halt a weitre Gschicht so aus em Läba
             Bb                                                                      C       D
Oder gibt´s des gar et, daß was gschrieba schtôht

Entr´acte   G, C, D,, G, C Bm Am,, G, Am,, C, Am, G

|: Uli, Uli was haud mir schau groß verlora
Uli, Uli isch des wirklich so
Wenn mir uns jetzt môl säet schwätzet mir doch so wie früher
C                                 Am                                                                                         G
Uli, Uli und des macht mi wirklich :|   wirklich, wirklich, wirklich froh
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ULI



											           (ca. 189)

G, G

                G                                                        C                               G
Um mi rum isch älles dunkel, um mir rum isch älles schtill
            C                                G                       Em                     D
Dia Nacht isch wia verzaubert und i hau wieder a Ziel
     G                                                                  C                              G
I guck auf mei Stadt nonter, wia a Schternameer so scheints
  C                            G                    Em                         D
Tausend kloine Lichtla und eins davo isch deins
                      C                      G                            D                     G
|: I schtand oba auf em Hügel, i schtand oba em Schturm
                   C                       G                               D            G
I schtand oba auf em Hügel, unterm Schloßfelsaturm :|

Jô dô onta send dia Schtroßa, wo i scho als Kend gschpielt hau
Fälder, Wiesa, Wälder, älles grün, dr Himmel blau
I hau mei Glück dô gfunda, i be nemme alloi
I sieh dei Licht dort leuchta, i woiß i komm jetzt hoim

|: I schtand oba auf em Hügel, i schtand oba em Schturm
I schtand oba auf em Hügel, unterm Schloßfelsaturm :|
           Bm                       C                      G                                    D
Hier oba isch mei Hoimat, auf dr Alb im schönschta Tal
                 Bm                         C                G                        D
Und ben i môl fern von dir, so hau i koi andre Wahl
                Em                          D                            C                                  G
I muß zruck zu meine Wurzla, zruck zu dir ond zruck zom Turm
   Em                        D                                         C    D      G
Dô na mô mei Herz wohnt, unterm Schloßfelsaturm

I schtand oba auf em Hügel, i schtand oba em Schturm
I schtand oba auf em Hügel, unterm Schloßfelsaturm
I schtand oba auf em Hügel, i schtand oba em Schturm
                   C                      G                                D   C      G         G
I schtand oba auf em Hügel, unterm Schloßfelsaturm
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DISKOGRAFIE

1998 - mit Tenth Avenue
           „Searchers“

1998 - „Incurved Sphere“

1999 - mit Tenth Avenue
           „Guide“

2001 - „Home“

2001 - „Pure“

2003 - „Resümee
            [rezy´me:]

2004 - „Surviving
            The Night“

2004 - „Believe“

2007 - „American
             Suicide“

2008 - „Zwischa
            Wahrheit und
             Lügerei“

2010 - „Ausser
            über mi“






